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Der „Grüne Graben".

or denDrähten diesesErdwerkeswar,wie erwähnt,
der Sturm der Tapferen, die über das Bagatelle-
Werk und die Eselsnase vorgedrungen waren, zum

Stehengckommen.Schlekchposten schieben sich in derNachtan
das neue Erdwerk heran. Der „Grüne Graben" ist ein weit¬
aus stärkeresWerk,alsmanangenommenhatte. EineDraht-
barre von 10Metern Breite liegt davor, Blockhäuser und
Unterstände, im dichten Unterholz versteckt, machen ihn zu
einer furchtbaren Feste. 2n einer Länge von etwa tausend
Metern zieht er sich über die Höhe.
Dieses starke Werk mit stürmender Hand zu nehmen,

ohne es vorher durch Artillerkefeuer erschüttert zu haben,
wäre unsinnig gewesen.
Der Angriff war ursprünglich am nächsten Tage, am

1. Juli, beabsichtigt gewesen, wurde indessen auf den 2. Juli
verschoben. Am 1. Juli flackerte der Kampf auf der ganzen
Front wieder auf. Es kam zu heftigen Grabenkämpfen,
größere Aktionen aber fanden nicht statt. Man hatte alle
Hände voll zu tun, um die Gräben instandzusehen, auszu¬
bauen, Lebensmittel und Munition heranzuschleppen.
Am Vormittag des 2. Juli heulte und krachte der Wald
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